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Einleitung
Vom 7* - 12. 9* 1973 führte die Bryologisch - lichenologische 
Arbeitsgemeinschaft für Mitteleuropa im Allgäu Exkursionen durch.
Die Auswahl der Exkursionssiele erfolgte unter dem Gesichtspunkt, 
sowohl vom Untergrund als auch von der Bodengestaltung her möglichst' 
vielfältige Biotope zu erfassen.
Nachfolgend wird zunächst eine kurze Beschreibung clor Exkursions= 
gebiete gegeben, wobei u.a. auf besondere Funde hingewiesen wird 
lind einige Einzelbeobachtungen von Teilnehmern wiedergegeben v/erden. 
Für die Nomenklatur wurde das Bestimmungsbuch von GAMS (5*Auflage, 
Verlag Fischer, Stuttgart 1973) zugrundege1egt, in Klammern dazu 
die Synonyma des Index muscorum. Soweit Arten oder Unterarten bei 
GAMS nicht aufgeführt ^ind, wurde auf MOENKEMEYER oder NYHOLM, bzw. 
K.MÜLLER zurückgegriffen.
Es wurde absichtlich darauf verzichtet, die neuen Namen des INDEX 
MUSCORUM an erster Stelle zu nennen, da zahlreiche aus der bisherige: 
Literatur geläufige Namen so umbenannt sind, daß sie einem zunächst 
fremd und als etwas ganz besonderes Vorkommen, während oft nur eine 
ganz triviale Art dahinter steckt. Es ist auch zu bedenken, daß der 
Index Muscorum zunächst nur provisorischen Charakter hat und in den 
nächsten Jahren sicher nicht ohne Änderungen bleiben wird, sodaß 
also durchaus naheliegend ist, zunächst bei den eingebürgerten, be= 
kannten Namen zu bleiben.
Als Anlage 1 folgt eine Zusammenstellung der in der Artenliste auf= 
geführten Gebiete.
Anlage 2 enthält die Gesamtheit der angesprochenen Arten. Auf eine 
Kennzeichnung der Finder wurde verzichtet, da im Einzelfalle mehrere 
Beobachtungen von verschiedenen Teilnehmern gemacht wurden und sich 
oft nicht mehr entscheiden läßt, von wem die eine oder andere Angabe 
stammt. Für eine Zitierung empfielt sich daher die Angabe 
"Exkursion der Bryol.-lichenol.Arb.Gem.ini Allgäu, Sept.1973"•
Das Zustandekommen der ausführlichen Artenliste ist vornehmlich ein 
Verdienst von Dr.DÜLL, der bestrebt war, bereits im Gelände die Ar= 
ten so vollständig wie möglich zu erfassen. ;

}Aber auch die Damen und Herren Dr.BUSCHBOM, Dr.van der DUNK, |
Dr.FRAHM, FUTSCHIG, Dr.R .LÜBENAU, K.LÜBENAU, Dr.PHILIPP!, SCHWAB unc 
Dr. de SLCCVER haben wesentlich zur Vervollständigung beigetragen.
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Insgesamt wurden 393 Arten (einsehl«Unterarten) beobachtet, davon 
103 Lebermoose, 15® acroearpe und 116 pleurocarpe Laubmoose und 2k  

Sphagnumarten. Über den Artenreichtum der besuchten Gebiete lassen 
sich aus den Listen keine Aussagen machen, da die Vollständigkeit der 
Zahlen der jeweils festgestellten Arten teilweise durch die mitunter 
zur Verfügung stehende knappe Zeit, teilweise auch durch ungünstige 
Wetterverhältnisse beeinträchtigt wurde. Sie lassen also keine direkte 
Aussage über den Artenreichtum des einen oder anderen Gebietes zu.
Aufgrund seiner Erfahrung in anderen Gebieten sprach aber DÜLL beson= 
ders dem Bärgündele und dem Eistobel einen vergleichsweise großen Arten= 
reichtum hu. Interessant ist vielleicht auch die Beobachtung, daß in der 
Umgebung von Wasserläufen die acrocarpen Arten stärker überwiegen 
(zwischen -̂0 und 50 °/o oder darüber), während ihr Anteil sonst zwischen 20 
und 30 °/> liegt.
In Anlage 3 schließlich sind die Teilnehmer aufgeführt. Damen und Herren 
aus Belgien, der Bundesrepublik Deutschland, Österreich und der Schweiz 
hatten sich angemeldet und im Verlauf des 6 .9 . 7 3  in Durach b.Kempten, 
dem Standquartier für die Teilnehmer, eingefunden.
Zu diesen durfte auch Prof*Dr.H.GAMS mit Frau gezählt werden, weithin 
bekannt durch seine Bestimmungsbücher und viele andere Veröffentlichungen, 
Seine markante Erscheinung regte van der DUNK zu untenstehender Skizze 
an.
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Die Anfahrt erfolgte bis zum Giebelhaus (|o5o m). Von da aus führte 
der Weg zunächst über eine offene Viehweide am Fuß des Giebel ca 
50 m in die Höhe, um dann —fast eben weiterführend- einen Hangwald 
zu durchqueren* An trockenen, rasigen Stellen hatte uns einige Jahr 
zuvor WALLAC3 auf Hylocomiastrum pyrenaicum aufmerksam gemaöht, das 
auch in diesem Herbst reichlich zu finden war$ mit er1 überhängenden, 
stark beschatteten Felsblöcken wurde Seligeria recurvata festge= 
stellt 5 an einem morschen, sehr feuchten, beschatteten Daumstamm 
fand PHILIPP! einige Pflänzchen von Buxbaumia viridis vergesellscha 
tet mit Riccardia palmata und Nowellia curvifolia (bei einer weite= 
ren Begehung im Spätherbst des Jahres 1973 konnten noch zahlreiche 
+ weit entwickelte Pflänzchen der Buxbaumia gefunden werden). Am 
Grunde eines Ulmenstammes entdeckte PHILIPPI Brachythecium geheebii 
an einer steilen, feuchten Böschung stand Meesia uliginosa.
Der Weg stieg nun nach Überquerung eines kleinen Zuflusses zum Bär= 
gündelebach in der westlichen Talhälfte am Fuße der steilen Abhänge
des Giebel entlang sachte an, führte an der Talstation der Materia
bahn für das Prinz-Luitpold-Haus vorbei (ca 1 2 5 0m), dann an der
2000—jährigen Eibe vorbei und erreicht dann schließlich die Point-
Hütte (ca 1320 m).
In den Abhängen des Giebel fielen uns schon unterwegs immer wieder 
die dunkelroten Gesteinsschichten des kieseligen Radiolarits (Horn­
stein) auf? der hier abwechselnd mit Aptychenkalken ansteht und dur 
sein Vorhandensein auch die Entwicklung einer kalkmeidenden Flora e 
möglicht. Besonders um die Point-Hütte liegen einige dicht bewachse 
Riesenblöcke überwiegend aus Hornstein. In der Umgebung der Point— 
Hütte hatte vor nahezu 90 Jahren HOLLER, ein Apotheker aus Memminge 
schon botanisiert und zahlreiche Arten notiert, von denen die meist 
wiedergefunden wurden, so z.Ba Erythrophyllum recurvirostrum, Barbu 

» Syntrichia__subulata, I-Iedwigia ciliata, Encalypta 
ciliata, Pohlia_cruda, Bryum schleicheri^ Myurella julacea Bryum 
weigelii, das HOLLER am Fundament der Point—Hütte vorkommend angibt 
war zwar dort nicht mehr, denn das Fundament wurde zwischenzeitlich 
erneuert, dafür wurde es weiter talwärts in der Nähe der Bärgündele 
bachbrücke gefunden.
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Von der Point-Hütte führte der Weg über den Stierbach und in nord= 
östlicher Richtung zur Unteren Bärgündelealpe. Dabei wird der Bär= 
gündelebach überquert, der hier in einem schönen Wasserfall vom 
Oberen Bärgündele herabkommt. Vom Bereich des Wasserfalls ist be= 
merkenswert der Fund von Cato sc opium nigritum, von dem für da.s All= 
gäu bisher nur wenige Standorte angegeben sind, das aber wohl leicht 
übersehen wird, wenn es nicht fruchtet. Der Rückweg führte weiter am 
Bärgündelebach abwärts, bis die Straße des Alpisregverbandes erreicht 
wird, und dann auf dieser talauswärts. Dort gelang FUTSCHIG ober= 
halb der neuen Brücke über den Bärgündelebach der aufsehenerregende 
Fund von Distichophyllum uarinatum , das von ihm damit nun an drei 
Lokalitäten im Allgäu festgestellt worden ist. Kurs nach dieser 
Brücke führt die Straße am Täschlefall vorbei, dessen Wasser wie 
ein im Wind wehender Schleier ca 70 m fast frei herabfallen. Dort 
gab es wieder Seligeria, diesmal die Art trifaria, dann Timmia bava= 
rica und austriaca, Geheebia gigantea u.a.
Schließlich wurden bei der Rückfahrt in und an der Ostrach zwischen 
Hinterstein. und Hindelang noch..die drei_ Cinclidotusarten Cinclidotus 
aquaticus, C. fontinaloides und C. nigricans gefunden.

Beobachtungen im Bereich der Mittelbergalpe zur Hällritze-Alpe8
- ein Hangmoor im Flysch.(Gebietsnummern 2a-c der 

Anlagen 1 u . 2 ) .
Von der Mittelbergalpe, die 12^0 m hoch auf einem vom Bleicherhorn 
..herabsiehenden Höhenrücken liegt, führte der Weg diesmal zunächst 
wieder auf offenen Viehweiden ziemlich auf dem Kamm des Höhenrückens 
mäßig,, steigend aufwärts bis zur Birkachalpe (135  ̂m) . Der Kamm selbst 
..wird, vielfach von Konglomeratrippen gebildet, die noch zu der nörd= 
lieh entlangäiehenden Nagelfluhkette gehören. Wir befinden uns also 
zunächst, im Grenzgebiet zwischen Flysch und Nagelfluh. Nach Durch= 
queren eines, vielfach anmoorigen, Waldstückes (u.a. mit Sghagnurn 
acutifolium, Sphagnum... gir gen s ohnii, Plagiothecium undulatum^ H^pnum 
arcuatum, Hyl.ocomias.trum umbratum neben Hylocomium sglendens) er= 
reichten wir ein vom Hang der Hällritze-Alpe herabziehendes Moor. 
ÜDie. tonigen, wenig, wasserdurchlässigen Mergel veranlassen auch bei 
verhältnismäßig sanften Böschungen h.äufig Abrutschungen und Gehänge= 
schlüpfe und damit die Entstehung zahlreicher nasser und sumpfiger

- 7 -© Volkshochschule Kempten, download unter www.biologiezentrum.at



Strecken und vermoorter Gehänge ab sät ze eine für das Fl7ysch.geb3.et 
besonders charakteristische Erscheinung''. So kennzeichnet SCHERZER 
(S.25) in seinen ‘Geologisch-botanischen Wanderungen durch die Al= 
pen 1 u.a. diese Formation. Sr fährt dann fort (S,2?)s "Die Flysch= 
zone ist vor allem-durch reiche -Bewaldung ausgezeichnet. Eine feucht 
tigkeitsliebendö Schluchtwaldflora und reiche Schätze seltener und 
bedeutsamer Moose sind diesen Wäldern besonders eigen. Ausserdem 
ermöglicht das häufige Auftreten von Sandsteinen die Ansiedlung et= 
licher kalkfliehender Arten.”
Durch seine Lage am Hang mit mehrfachen Abstufungen zeigt das Moor 
eine Vielfalt an Ausprägungen von den-Quellhorizonten unterhalb der 
Hällritze-Alpe über ziehende Wasser und stehende Schlenken, da= 
zwischen Lat scheribüsche, mit Übergängen in anmoorige Waldränder 
über Sajidsteinrippen. Von dort brachte de SLOOVER Anastrepta orca= 
dehsisj in einem kleinen, tiefeingegrabenen Tobel fand v.HÜBSCHMANN 
Hookeria lucensj an offenen Sandsteinfelsen im Quellgebiet entdeckte 
PHILIPPX bei einer Vor^egehung Andreaea rupestris, auHserdem entlang 
der Quellrinnsale Diobelon squarrosum und Blindia acuta. Entsprechen 
reichhaltig war auch das Vorkommen von Sphagnumarten, wie die Liste 
zeigt| besonders hervorzuheben Sphagnum rufescens (legsFRAHM/LÜBENAU
- das in der zugänglichen Literatur bisher für das Allgäu noch nicht 
genannt worden war - und ein großer Anteil an Lebermoosen. Einige 
soziologische Beobachtungen in diesem Gebiet faßte van der DUNE wie 
folgt zusammen?"Im Wald unterhalb der Hällritze-Alpe (l^OOm) an stei; 
len, humosen Erdlehnen wuchs gut entwickelt das Mylietum taylori (Op: 
timalstadiiLum mit Mylia taylori und Dicranodontium denudatuin) , 
Interessant für mich war die Ausbildung einer epibryen Telaranea 
setacea-GeseilSchaft auf den dicken Mylia-Polstern (Telaranea setace; 
Sphenolobus_minutus und Calypogeia. neesiana) . Am Sand der Polster 
drangen Ba^zania^trilobata, Ptilium crista-castrensis, Sphagnum 
nemoreum und Hylocomium splendens in diesen Standort vor,- Direkt 
daneben wuchs unter beschattenden Vaccinium myrtillus-Büschen das 
Anastrepta^- Daszanietum tricrenatae mit Anastrepta orcadensis (auf= 
fällig kurzrasig, mit den charakteristischen braunen Brutkörpern an 
den Blattspitzen), Bazzania tricrenata, Barbilophozia lycopodioides,j 
Barbilophozia floerkei, Plagiochila asplenioides var, major, Dicranuij

und Hylocomium splendens,- Bemer­
kenswerte Einzelfunde waren für mich die Splachnum ovatum—Polster im
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Moor nahe der Straße zur Hällritze-Alpe und das Vorkommen von Pellia 
epiphylla auf nacktem Moortorf in einem kleinen Graben im Latsclien= 
Hochmoor. Im Wald unterhalb der Hällritze-Alpe fand ich das Riccar= 
dietum palmatae recht gut entwickelt mit Tetraphis pellucida und 
Lepidozia^reotans•"
Erwähnenswert ist noch das Vorkommen vcn Zygodon dentatus als 
Epiphyt an einem Ahorn, der entlang.der Konglomeratrücken steht.
Einige kleinere.-„Abstecher...bei- der Rückfahrt ergaben noch

in der. S-tubenbachschlucht auf Felsblöcken im Wasser 
u.a. .Scsip'ania. cusp.i.duligera_1 
im . Ost erfcxa.cht a.1 „u.a.. Plagiobryum zierii , Geheebia gigant ea, 
Seligeria trifaria, 

im-Leybach-Tobel Eurhynchium striatum ssp*zetterstedtii, 
Anomabryum filiforme und Hedwigia ciliata.

Erhebungen im Eistobel. (Gebiet 3 der Anlagen 1 u« 2).
Das Naturschutzgebiet "Eistobel’1 umfaßt ein Stück Flußlauf der 
Oberen Argen vom_..Gasthaus Schüttentobel (an der Staatsstraße Kempten- 
Lindau) bis zur.Argentobelbrücke, die m hoch die Talsohle über= 
spannend die Ortschaften Grünenbach, und Maierhöfen verbindet«
Die Argen hat hier die Obere Meeresmolasse und die Obere Süßwasser= 
molasse durchschnitten und im Verlauf des etwa 3 km langen Fußweges 
erschließt sich mit Prallwandbildüngen, Strudellöchern und Wasser= 
fällen, eine prächtige und geologisch wie botanisch interessante Land­
schaft .
"In reizvoller Weise verursachen die verschieden harten und verschie= 
den standfesten-von. der Argen, angeschnittenen Schichten, gegensätzliche 
undüberraschende Talformens Schluchtartige Verengungen mit verstürz= 
ten Blöcken, Stromschnellen und Wasserfälle, wo harte Nagelfluhen, 
Kerbtäler und freundliche Talweitungen, wo-Mergel und Sande anstehen. 
So läßt die Wanderung nicht nur einen einzigartigen Querschnitt durch 
die Tertiärmolasse unseres Vorlandes erleben, sie zeigt auch eine 
morphologische Vielfa.lt im Kleinen ind Großen, die jeden Naturfreund 
begeistern muß0"(U„SCHOLZ, 19^6). Nagelfluhbänke wechseln ab mit
Feinsandsteinen, Mittelsa.ndsteinen, Knollenkalken, Tonmergeln und 
Muschelsandsteinen, Die steilen, von zahlreichen Quellhorisonten
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durchzogenen Tobelwände ermöglichen eine üppige Schluchtwaldvege= 
tation, ihren besonderen Reis schaffen moosübergrünte Nagelfluh= 
blocke, die das Wasser in Wirbeln und Schnellen zwischen sich fassen. 
Diese Vielfalt, zusammen mit dem begünstigenden Tobelklima bedingt 
eine sehr reichhaltige epiphtrische, epigäische und auch epiphyti= 
sehe Moosvegetation, sowohl der Lebermoose als auch der Laubmoose. 
DÜLL fand noch einmal Scapania cuspiduligera; u.a. wurden Calypogeia 
fissa, Solenostoma atrovirens, Pedinophyllum interruptum und auch 
die überquellenden Rasen von Trichocolea tomentella festgestellt.
Von den Laubmoosen seien erwähnt Dlindia acuta, 3ryum_^schleicheri, 
Didymodon rigidulus und spadiceus, Fissidens rufulus, zahlreiche 
Mniumarten, Philonotis marchica, drei verschiedene Seligeria-Arten,
S. doniana, S. pusilla, S. trifaria, mehrere Anomodon, Cirriphyllum 
craosinervium, Hookeria lucens, Myurella julaces., Ulota bruchii u.a. 
Im Eistobel wuchsen in dem von van der DUNK, schon erwähnten Riccadi= 
etum palmatae auch Mnium punctatum und Eurhynchium striatum. Hier 
”im Eistobel 'war vor allem das Cratoneuretum commutati in Form, einer 
1Rasen-Quellflur1 mit dem charakteristischen Equisetum telmateja gut 
entwickelts Cratoneurum commutatum eu-commutatum, Campylium protensum 
Riccardia pinguis, Fissidens adiantoides, Mnium seligeri, Scleropo= 
dium purum, piagiochila asplenioides var. major und an den Flanken 
mit Leiocolea bantriensis. Dort, wc die Nagelfluhfelsen zu Tage tra= 
ten, wuchs das Orthothecium rufescens direkt in Nachbarschaft von 
Seligeria doniana, Gymnostomum calcareum, Necker;? crispa und Soleno= 
stoma triste. An der Stammbasis der Eschen kam Homalia trichomanoides 
zusammen mit Neckera complanata und Pterigynandrum filiforme vor. 
Weiter oberhalb (etwa ab 1,50 m ) wuchsen Frullania dilatata, Radula.

und Metsgeria^conjugata^” (van der DUNK 1973

Zum Abschluß des Tages führte PHILIPPI noch zu einem Standort von 
Brotherella lorentziana in der Nähe des Hinanger Wasserfalls bei 
Sonthofen (Gebiet k der Anlagen 1 u. 2).
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B e ob ach, t urigen im Spitalmoos am Attlesee (Gebiet 5 der Anlagen 1 u „ 2)

W.onn man von der Staatsstraße., die von Nesselwang nacli Markt Oberdorf 
führt, wenige km nördlich von Nesselwang der Abzweigung Attlesee - 
Seeg folgt., sieht man ..schon nach kurzer Fahrstrecke den Attlesee in 
einer weiten, vom Eise geschaffenen Mulde liegen# Deutlich erkennt 
man,-wie sich von Westen her ein Moor- und Schilfbereich gegen die 
Wasserfläche vorschiebt und wie,gewissermaßen als Vorhut dieser Ver- 
landungszöne, der See auf dieser Seite durch einen breiten Gürtel 
von..Teichrosenblättern bedeckt ist.
Nähert man sich dem Gebiet an einem klaren Herbstmorgen, so liegt 
häufig in der ganzen Seemulde noch eine Nebeldecke, und steigt man 
hinab zum Seeufer, so spürt iran, wie in der ganzen Mulde noch die 
.kalte Luft der vergangenen Nacht liegt, während man an den Abhängen 
schon die wärmende Kraft der Sonne spürt. Diese Erscheinung, die 
Bildung von sogenannten Kaltluftseen (aus der Mulde kann die schwer= 
ere, kalte Luft nicht s.b fließen) ist der Grund dafür, daß sich hier 
einige Pflanzen als Eiszeitrelikte halten konnten. Als Besonderheit 
mag hier die Zwerg-Teichrose £l\Tuphar pumila) genannt werden (BRAUN, 
19^8), aber auch einige Gräser und Moose gehören zu diesen Zeugen 
vergangener Zeiten, wie u,a, die Schlenken-Segge |Carex heleonastes) 
und an Moosen Meesia triquetra, Cinclidium stygium, Sphagnum obtusum 
und Splachnum-Arten, von denen in früheren Jahren Splachnum ampulla= 
ceum und Splachnum ovatum gefunden worden waren.
Die Pflanzengesellschaften des Spitalmooses, die dank der verschie= 
denen Ausprägungen des Moores als Flachmoor, Hochmoor, Zwischenmoor, 
Schwingrasen recht vielfältig sind, hat BRAUN (i960) eingehend be= 
schrieben, sodaß hier auf diese Arbeit verwiesen werden kann,

Erhebungen im Gebiet des Wertacher Horn (Gebiet 6 der Anlagen 1 u,2).

Diese letzte Exkursion führte wieder in den Flyschbereich. Der Anstieg 
erfolgte von der Schnitzler-Alpe aus zunächst teilweise durch offene 
Viehweiden, wo zwischen den Grasbüscheln die schwarzroten Polster von 
Marsupella funckii auffielen, und auf Sandsteinfelsen, die nur wenig 
aus dem Boden herausragten, die Polster von Lophozia wenzelii, zum 
Teil stiegen wir aber auch in einem kleinen Bachbett auf, dem Abfluß 
des Wassers, das in der Mulde unter dem Gipfel in breiten Quellhori= 
zonten zutage tritt.
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Dort fand DÜLL kleine Rasen von Radula lindbergiana. Der im Gebiet 
anstehende Sandstein ermöglichte vielfach wieder die Entwicklung 
kalkfeindlicher Pflanzen, so u.a. Polytrichum alpinum, ausgedehnte, 
reich fruchtende Rasen von Cligotrichum herzynicum^ Bryum alpinum, 
Bryum mildeanum, Kiaeria starkei, in kurzen Rasen auch. Sphagnum com 
pactumj auf Sandsteinen am Abhang der großen Mulde Racomitrium acit, 
culare und R. heterostichum sowie Andreaea rupestris. An Felsen im 
Bachbett Fissidens pusillus ssp, minutulus und wieder Seligeria|
Im Bereich einer Quellflur auch Sphagnum subsecundum.
Nach dem Überschreiten des Grates, der vom Gipfel östlich herabzieh 
lag der Hörnlesee in seiner Earmulde unter uns. In der vielfach mit 
Riedgräsern bestandenen Uferzone wurde nochmals Marchantia polymor=: 
pha ssp• aquatica. gefunden, dann Scapania paludosa neben Drepanocla= 
dus intermedius, Bryum pseudetriquetrum, Philonotis u.a.
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Aus kl an/?
Am Abend des ersten Exkursionstages fand ein gemeinsames Treffen mit 
'Mitgli'edö'rn 'der ‘Naturwissenschaftlichen Arbeitskreise der -V-(>lkshoch= 
schule Kempten/Allgäu sta.tt, um frühere Bekanntschaften auf aufrischen 
und neue Beziehungen anknüpfen zu können. Mit besonderer Freude konnte 
dabei u.a. Dr. uskar KLEMENT begrüßt werden, des weiteres Dr.E * DÖRR, 
der Leiter der Kemptener Volkshochschule und die Betreuer der beiden 
Arbeitskreise, L*MÜLLER und U.SCHOLZ-, Letzterer zeigte in eindrucks­
vollen Farblichtbildern und einem Kurzvortrag den geologischen Auf= 
bau der Allgäuer Bergwelt auf und ließ auf diese Weise den Zusammen^ 
hang zwischen landschaftlicher Gestaltung und Pflanzenbewuchs erken= 
nen und verband damit auch die von den Teilnehmern während den Ex= 
kursionen gewonnenen Einzeleindrücke in hervorragender Weise zu einer 
Ge samt schau.
Abschließend mag noch erwähnt werden, daß es nicht Sinn und Zweck 
dieser Exkursion war, möglichst viele Erstfunde oder neue Standorte 
seltener Arten"zu entdecken, sondern den Teilnehmern möglichst einen 
Eindruck von der Vielfalt der Allgäzer Flora, insbesondere der Kryp= 
togamenflora zu vermitteln, den Zusammenhang von geologischem Unter= 
grund und klimatischen Faktoren mit dem Vorkommen bestimmter Arten 
anzudeuten, wie JrsiB, bei den Eiszeitrelikten gegeben ist.
Dabei wurde in wohl überzeugender Weise offenkundig* daß die Moose 
nicht isoliert für sich selbst zu betrachten sind, sondern daß sie in 
einer Landschaft «wachsen, mit der sie in Harmonie leben, weil diese 
ihnen den Lebensraum bietet und umgekehrt diese durch ihren Pflanzen- 
(Moos-)Reichtum mit geprä.gt wird.
Zusätzlich darf als weiteres Ergebnis der Exkursion eine beträchtliche 
Erweiterung der Kenntnis der im Allgä.u vorkommenden Arten und ihrer 
Standorte verzeichnet werden, wofür an dieser Stelle all denen, die 
dazu beigetragen haben, besonders gedankt sei.
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Zusammenstellung der in der Artenliste (=Anlage 2) auf.?eführten 
Gebiete s

1• Bärgündele (bei Hinterstein)
a) Vom Giebelhaus Fußweg bis zur 2000-jährigen Eibe,1050-1200 m,
b) Umgebung der Point-Hütte 1320 m bis Stierbach,1 260 m.

9
c) Wasserfall des Bärgündelebaches von der Unteren Bärgiindele-Al 

gegen das Tal zu, 133- - 1200 m.
d) Beidseitiges Ufer (Felspartien, einzelne Felsen, lebende und 

morsche Bäume und Felsen im und direkt am Wasser) zwischen de 
alten Brücke (ohne Geländer), 1130 m und der neuen Alpweg= 
brücke, 1150 über den Bärgündelebachj
am Täschlefall, 1100-1150 m,

2* Mittelbergalpe zur Eällritze-Alpe (bei Gunsesried)
a) Umgebung Mittelbergalpe, Nagelfluh, 1250-1350
b) Zwischen Birkach-Alpe und Hällritze-Alpe, Flysch, 1300-1400 m
c) Stubenbachschlucht zwischen Mittelberg-Alpe und Gunzesrieder 

Säge, Nagelfluh, 1200-1100 m,
3* Eistobel (zwischen Schüttentobel und Riedholz;), 700 - 750 m.
k9 Bachtobel am_Hinanger Wasserfall (bei Sonthofen), 820-350 m* j
5* Spitalmoos am Attlesee (bei Nesselwang), 870 m, i
6. Wertacher Horn (bei Wertach), 1 3 8O—1 660 m.

Landkreiszugehörigkeit %
Oberallgäu (Sitz Sonthofen), Gebiete 1, 2, h u. 6. '
Ostallgäu (Sitz Marktoberdorf), Gebiet 5» i
Lindau (Sitz Lindau), Gebiet 3*
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SCHIFFNER 
Ch.iloscyph.UG pallescons (L.)CORDA 
Ch 0 polyantho s (L «)C ORDA 
Claciopodiella fluitans (NEES)BUCK 
Cololejounia calcaria (LIB.)SPR* 
Conocephalum conicum (L,)DUM« 
Crossocalyx hellerianus (NEES)MEYL 
Diplophyllum albicans (L. )DTM, 
Frullania dilatata (L. jDIJK.
Fr. jackii GOTTSCHE 
Fr0 tamarieci (L,)dUM8
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Oberallgäu (Sitz Sonthofen), Gebiete 1, 2, b u . 6 . 
Ostallgäu (Sitz Marktoberdorf), Gebiet 5«
Lindau (Sitz Lindau), Gebiet 3*
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/uilaj^e-. 2.

Liste der bei den einseinen Exkursionen gesammelten bs¥,vermerkten Moose

I, Hepatico sidag Gebiot: „1a b^c d 2a b c 3 ̂ 5 6
Anastrepta orcadensis (HOOK.)SCHIFF.
Barbilophosia barbata (SCHM.)LOESKE x

Bo floerloi (WEB0et MOHR)LCESKE x x:
B. gracilis (SCHLEICH.)K,MÜLLER x

(B„attenuata/MART 0/LOESKE)
B» hatscheri (EVANS) LOESKE x
B. lycopodioideo (WALLR,)LOESKE x x x x
Bazzania denudata (TORR.)TREV. x

(B .f1ac c ida (DUM0)GROLLE)
B. tricrenata (17AHLENB . )TREV. x x x
Bo trilobata (L,)s.F0GRAY x  x

Blepharostoma trichophyllum (L, )DUM.x x  x  x  x  x  x

Calypogeia fissa (L„)RADDI x

C 0 muelleriana (SCHIFFN*)K.MÜLLER x x x
C »neesiana (MASS«et GAREST.)K.MÜLL. x
C .sphagnicola (ARN.et PERSS.)

WARNST,et LOESKE x x
C. trichomanis (L.)CORDA x
Ceph.alos^ia bicuspidata (L*)DUM. x  x  x  x  x  x  x

C. connivens (DICKS.)SPRUCE x
C. lacinulata (JACK*)SPRUCE x
C, leucantha SPRUCE x
C. loitlesbergeri SCHIFFNER x
C . media LINDB0

(= C . lunulifolia DUM« ) x x x
Cephaloziella elasticha (JACK,)

SCHIFFNER x
Chiloscyphus pallescens (L.)CORDA x x  x  x

Ch0 polyanthos (L,)CORDA x  x

Cladopodiella fluitans (NESS)BUCH x

Cololejeunia calcaria (LIB.)S?R. x  x

Conocephalum conicum (L.)DUM. x  x  x  x

Crossocalyx hellerianus (NEES)MEYL. x

Diplophyllum albicans (L. )DUK. x

Frullania dilatata (L.)DUM.
Fr. jackii GOTTSCKE x
Fr0 tamarisci (L. )DUM. x

x

X  X
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- 1 6 -

Gebiets? 1 a b c d  2a b c  3 ^ 5 6
Gymnocolea inflata (iIUDS• )DUM.
Gynmomitrion concinnatun (LIGHTF. )

CORDA
Jamesoniella autumn.alis (DC)STEPH.
Jungermania 1:mcoolr.ta L. x
Lei^c^leaeMnlrxensic^f^!OGE. ) JÖRGEN•
L. gillmanii (AUST.)EVANS x

(=Lophozia gillmanii (AUST)SCHUST.)
L. muelleri (NEES)JÖRGENSEN

(=Lophosia agllario/NEES/DUM.)
L. heterocolpoc (THEDEN)BüCH
Le jeunia c avi To1i a (EHRT I.)LINDB•
Lophocolea bidentata (L. )DUM.
L . het ero( (SCHRÄDER)DUM.
Lepiaolzia reptans (L.)DUK.
Lophozia alpestris (SCHLEICH.)EVANS 

(=L.sudetica (NEES)GROLLE)
L. excisa (DICKS.)BUM.
L. incisa (SCKRAD.)DUM.
L. obtuoa (LINDB.)EVANS
L. vüntricosa (DICKS.)DUM.
L. wenselii (NEES)STEPK.
f
Marchantia polymorpha L.
M.pol.ssp aquatica NEES
Marsupella funckii (¥EB.et M0KR)DUM
M. ustulata (HÜBEN.)SPRUCE
Metzgeria conjugata LINDB.
M. fürcata (L.)LINDB.
M. pubescens (SCHRANK)RADDI

(=Apometsgeria p ./SCKRANK/EUTJAK)
M. oimplex LORBEER
Moerckia hibernica (HOOK.)GCTT.
Mylia anomala (HOOK.)LINDB.
Mylia taylori (HOCK.)LINDB.
Nardia scalariß (SCHRADER)GRAY
Nowellia curvifolia (DICKS.)MITTEN. x
Odontoschisma denudatum (MART.)DUM.
Pedinophyllum interruptum (NEES)LINDB.
Pellia fabbroniana RADDI

(=P.endiviifolia /DICKS./DUM,)

x x

X  X

X

X

X

X

X

X

X

X  X

X

X  X

X

X

X

X

X  X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X-

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

5c

X

X

X

X
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I T
-17 -
t ,j_£_d _2a b c 3 ^ 5 6

x

x

x
X

p e1 1 ia epiphy1 1 a ( L . )LXNÖB.
Plagiochila asplenioides (L.)DUM.
Plectocolea liyalina (LYELL.)MITT•

(=Jungermania ii. LYELL ex HOOK.)
PI. obovata (NEEs)MITT.

(=Jungermania o. NEES)
PI. subelliptica (LIND3.)EVANS

( = Jungerinania s. LINDB .ex KAHL)
Preissia quadrata (SCOP.)NEES
Ptilidium ciliare (L. )liAMPE
P , pulcherrimun (G .WEB,)HAMPE
Radula complanata (L.)DUM.
R. lindbergiana GOTT,
Riccardia latifrons LINDB.
R. nultifida (L.)LINDB,
R. palmata (EEDWl)LINDB.
R. pinguis (L.)LINDB.

(=Aneura p« /L«/DUM.)
Scapania aequiloba (SCHWAEGR.)DUM.
Sc. curta (KART.)DUM.em BUCH.
Sc. cuspiduligera {NEES)IC.MÜLLER
Sc. irrigua (NEES)DUM.
Sc, nemorea (L.)GROLLE
Sc. paludicola LCESKE et K.MÜLLER
Sc, paludosa K.MÜLLER
Sc. umbrosa (SCHRAD, )DUM, x

Sc. undulata (L.)DUM.
Solenostoma atrovirens (SCHLEICH. )K.MÜLLER 

(=Jungermania a. DUM.)
S. crenulatum (SM.)MITT.

(=Jungermania gracillima SM.)

x
x

X

X

X

X

X

X'X

S. pumilum (WITH.)K .MÜLLER
(= Jungermania pumila WITH.)

S. spliaerocarpum (HOOK. )STEPH. x
(=Jungermania sphaerocarpa HOOK.)

S. triste (NEES)K.MÜLLER x x
(=Jungermania tristis NEES)

Telaranea setacea (WEB.)K .MÜLLER
(=Kursia pauciflora/DICKS./GROLLE)

T. sylvatica (EVANS)K ,MÜLLER
(-Kursia se /EVANS/GROLLE)

T. trichoclados K»MÜLLER
( =Kursia tr. /lC0MÜLLER/GROLLE)

x
x x

x
X

X

X  X

X  X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X  X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X X

X

X

X

X
X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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- ia.°~
w.,biüt: 1 a b c d 2a b c 3 ^ 5

Tricliocolea tomentella (EHRH. )DUM, x  x

Tritomaria exsecta (SCHMIDEL)SCHIFF,x x
Tr, exsectiformis (BREID,)SCHIEF, x
Tr, quinquedentata (l-3UDS, )BUCH x

Nachtrag s
+ Madotheca levigata (SCKRAD, )DUM, x

(=Porella arbor 1 s-vitae/I/ITH, /GROLLE)
++Sphenolobus minutus (SCHREB,)BERGGR,

x x

II« Bryopsidas Buxbaumialec, Polytrichales, Sphagnales, Andraeales
Buxbaumia viridis (MOIJG, ) BRID, x
Atrichum haussknechtii JUR,et MILDE x 

(=A ,undulatum var,h, JUR,et MILDE)
Atrichum undulatum (L, ap ,HED¥, )? ,B, x x x x
A.undul.fo polycarpa x
Pogonatum urnigerum (L,ap.HED¥.)p,B,x x x
Polytrichum alpinum L,ex HED¥, x
Pol, commune L,ap,HED¥, x x x
Pol, formosura KED¥IG x x x x x x
Pol, strictum BANIIS , ap , SM, x

(=Pol, juniperinum sop otr, (BRID, )NYL.et SAEL)
Oligotrichum hercynicum (HEDW, ) LAM, et DC , x x
Sphagnum compactum DC, x

X

S , cuspi t adum EHRH , ein , ¥ARNST , x.
> S, girgensohnii RUSS, x
S, inundatum RUSS, x
S, magellanicuo BRID, x x
S. majus (RHSS,)C.JENS. x x ?
S, nemoreum SCCP, x x x x
S, obtusum ¥ARNST, x
S, obt.ifo fluitanc x
S, palustre L,em.JENSEN x x x
S, papillosum LINDB, x
S, p1atyphy1lum SULL,ap•LINDB, x

( = S . aubsecundum ssp,pl,/KIHNDB,/HERIB, )
S, quinquefarium (LINDB, )WARNST, x x

© Volkshochschule Kempten, download unter www.biologiezentrum.at



- 19 -
Gebiet s 1a b c d 2a b c 3 h 5 6

Sphagnum robustum ROLL.
S• rub e1lum WILS.
S. rufescens (Br,germ,)LIM?R,

( = S.subsecundum vararufescens 
/NEES et HORNSCK./HÜBEN;)

S. squarrosum CRCME 
S. subbicolor HAMPE
S. subsecundum ssp, subsecundum NEES
S. teres (SCHIMP.)ANG5TR.
S. warnstorfianura Du RIETZ

(=S.warnstorfii RUSS.non ROLL*)
Andreaea rupestris I-IED¥.
Nachtrags

+ Sphagnum fallax KLINGGR.s.str.
(s=S. apicula.tum H.LINDB.)

S. fallax KLINGGR.s.str, fo riparioide;

x

x

X

X  X

X

X

X

X

X

X

Ha. Bryales s Musci akrokarpi
Anisothecium varium (HED¥. )MITTEN, x 
Ano e c t angium ae s t ivum (I-IED¥.)Br.eur.

_n
-i-.- i

Anomobryum concinnatum (SPR. )LOESKE 
(=A.filiforme var.conc. LOESKE)

A. filiforme (DICKS. )liUSN.em LOESKE
Aulacomnium palustre (L.ap.KEDW. )SGI-Il'7AEGR.
Barbula c onvolut a HED¥•

( = Streblotrichum c onvo lut um /lIED¥. /P .B • )
B .convol.ssp.commutatum (JUR.)GIAC.
B* crocea (BRID.)¥EB.et MOHR x x

(=Streblotr.crooeum/BRID./LOESKE)
B. endereöii GAROV. x

(=Streblotr.e.(GAROV.)L0ESEE)
B. fallax HED¥. x
B. reflexa BRID.

(=B.recurvifolia SCHIMPa)
B. unguiculata (HUDS.)HED¥c x

Bartrania halleriana HED¥. x
B. pomiformis (L „ )IIED¥.
Blindia acuta (KED¥.)Br.eur.

X X  X

X  X

X  X

X X

X

X X X

X

X

X

X

X

X
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Brachyodontium trichodec
(WEB.fil.)BRUCH 

Bryum affine (BRUCH)LINDB.
(=B.cuspidatum (BSC)SCHIMPSR)

B. argenteum L . ap. IIEDWIG x x
B . b imum (SCKREB.ap.HEDW.)TURN.

(=B»pseudotriquetrum asp.bimum TURN.) 
B. caespitic&um L.ex HEDW. x
B. capillare L.ex HEDW. x x x x
B. elegans NEES x

(=B.capillare ocp#eleg,/NEES/LINDB•)
B. neodamende ITZIG.
B. pallens SW. ap. RÖHL. x x
B. mildeanura JUR.
B. pserädotriquetrum (HEDW.)SCHW. x  x
B. sch.leich.eri SCHWAEGR. x x x
3. weigelii SPRENG. x
Campylopus pyriformis (SCHULTZ)

BRID.
C. subulatus SCHIM?.
CatoscoiDium nigritum (HEDW.)BRID. x
Cerat odon iDurpur euc ( L . ap . HEDW . )

B R I D , x x
Cinclidium stygium SW.
Cinclidotus aquaticuo (JACQ.)Br.eur.

x
C. fontinaloides (HEDW.)P .BEAUY. x x
C. nigricans (BRID.)LOESKE
Cynodontium poycarputn ( EI-IRK . ) SCKIMP .
Dichodontium flavesceno(DICKS,)

LINDB. x x
(=D.pellucidum var.fl./WITH./MOORE)

D. pellucidum (L.)SCHIMP. x  x

Dicranella heteroraalla (L. ap .IiEDW. ) 3CHIMP
Dicranodontiutn denudatum (BRID.)HAGEN

x
Dicranoweisia crispula (HEDW.)LINDB.

x
Dicranum bergeri BLANDOW 

(=D.undulatum BRID.)
Dicranum bonjeanii DE NOT
Dicranum majus SMITH. x
Dicranum scoparium (L,)HEDWIG x
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Gebiets 1a b c d ^2a b c 3 ^ 5 6

Didymodon rigidulus HEDW.
D. spadiceus (MITT.)LIMPR.
D. tophaceus (BRID,)JUR. x
Di s t ic liium c ap i 11 ac eum ( S¥ ap . HSD¥ • ) Br , eur,

x

X

X

X

x;
x

D , inc1inatum (SHRH,ap•HEDW.)Br.eur,
Ditrichum flexicaule(.SCHLEICH)HAMPE x
Diobelon gquarrosum (STARKE)HAMPE

(=Anisoth.eciurn palustre/DJCIf.S./HAG. )
Encalypta ciliata (HED¥.)HOFFM.
E, streptocarpa HED¥IG
Erythrophyllum recurvirootrum

(HED¥.)LOESKE
Sucladium verticillatum (L.)Br.eur.
Fissidens adiantoides (L.)HEDW.
F, bryoid.es (L,)HED¥,
F. crasaipes WILS.
F. cristatus WILS.
F. osmundoides (SW)EEDW.
F. pusilluc WILSON
F.p.ssp.minutulus (SULL.)PODP,

(=F,minutulus gcp.min.SÜLL,)
F. rufuluo Br.eur.
F. taxifoliuc (l .)HED¥.
Punaria hygroraetrica L.ap.HED¥.
Geheebia gigl^Ktea (FUNCK)BUUL.
Grimmia patens (DICKS.)Br.eur,
Gymno s t omum aeruginosutn SM
G. calcareum Br.germ,

x
x

X

X  X

X

X  X  

X

X

X X

X

X  X  X  X

G. recurvirostrum HEDW. x
(=Hynmnostylium recurvirostre /HEDW./DIÄ.)

Eiaeria starkei (WEB.et MOHR)HAGEN
Leucobryum glaucum (L .ap.HEDW.)SCHIMP.
Meesia triquetra (L.ap.HOOK.et TAYL.)

Aongotr.
Meesia uliginoaa HEDW. x
Mniobryum albicans (WAHLENB.)LIMPR. x x

(=Mn.walilenbergii /¥EB.et MOHR/jENN.)
Mn,a.var.glaciale LIMPR. x

x x

X  X

X  X

X  X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
X
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Gebiets  1 a b c d  2a b c  3 k 5

Mnium affine BLANDOW x
(=Mn.cucpidatum NECKER non LEY5S)

Mn• hornum L .ap„HEDW.
x

x

Mn. longirostre BRID.
(~Mn.rostratum SCHRÄDER)

Mn, marginatum (DICKS. )? .BEAUV.
Mn. orthorrhynchum C.MÜLLER x x

(=Mn,lycopodioides scp.o./LINDB./WIJK et MARG.)
Mn. personii KCP. x
Mn* pseudopunctatum BRUCH et SCHXMP.

x

X  X

X

X

X  X  

X

Mn. punctatum HEDW. x
Mn, rugicum LAURER

(=Mn.affine var.r./LAUR./b SG)
Mn, seligeri JUR.

(=Mn.affine var.ela.tuni BSG)
Mn. cp in o surrt (VOIT) SCHWAEGR. x

Mn , undul at um (L . ) HEDW . x:
Orthodicranum montanum (HEDW.)LOESKE

x
Oxystegus eylindricus (BRUCH)LINDB. x
Paraleucobryum longifolium

(EHRH . ap. HEDW.)LOESKE x
P'. sauteri (SCHIMPER)LOESKE x

(=P . longif ol. ssi3 . sa.uteri/BSG/JENS « )
P. viride (SULL et LESQ.)PODB.
Philonotis caespitosa WILS.
Ph. calcarea (Br.eur,)SCHIMP.
Ph, fontana (L.)BRID.
Ph, marchica (WILLD.)BRID.
Ph. tomentella. MOL.
Plagiobryum sierii (DICKS.)LINDB. x
Plagiopus oederi (GUNN. ap . SCH1/'7ASGR. )

LIMPR. x
P ohlia c ruda (L .ap.HEDW.)LINDB. x
P . e1ongat a HEDWIG
P. nutans (SCHREB.ap.HEDW.)LINDB. x
P. rothii (CORR.)BROTH.
Racomitrium aciculare (L.ap.HEDW.)BRID. 
R. aquaticum BRID.
R. canescens (TUMM.ap.HEDW.)BRID. x x

x

x.

X

X  X

X

X

X  X

X

X

X X  X  X

X

X  X

X

X

X

X

X

X

X  X  X

X  

X  X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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Gebiets 1a b c d 2a b c 3 k 5 6

Racomitrium heterostichum (HEDW.)BRID. x
R. sudeticum (FUNCK)Br, eur. x x

(=R,heterost. ssp • sudeticum/FUNCK/DIX. )
Rhodobryum roseum (WEIS.ap•HEDW.)

LIMPR. x- x x x
Schistidium apocarpum (L.ap.HEDW.)

Br•eur.em.POELT x x x x x
Sch., confer tum (FUNEK)Br , eur, x

(=Sch,apoc,ssp•confert,/FUNCK/LOESKE)
Sch, trichodon (BRID.)POELT x  x

Seligeria doniana (SM)C,MÜLLER x
S, pusilla (HEDW,)Br,eur« x
S, recurvata (HEDW.)Br,eurc x x
S. trifaria (BRID.)LINDB. X  X  X  x
Splachnum ampullaceum L.ap.IiEDW. x x x
Spl,ovatum DICES,ap.HEDW. x x

(=SP1. sphaericum HEDW.)
Syntrichia ruralis (L.)bRID. x

(=Tortula r./HEDW./GARTN.,MEYER et SCHREB.)
S.r. var. alpina JUR. x
S.r. var. norvegica WEB. x
S. subulata (L.)WEB.et MOHR x x

(=Tortula sub. HEDWIG)
Tetraphis pellucida L.ap.HEDWIG x x x  x x x x  x
Timmia austriaca HEDWIG x x
T. bavarica HESSL. x x
T. norvegica ZETT. x x
Tortelia tortuosa (L.)LIMPR. x  x  x x x  x
Tortula aestiva (BRID.)p.BEAUV. x

(=T.murali s var.ae st. HEDW.)
T. muralis (L.)HEDWIG x

Trichostomum crispulum BRUCH x x
Tr. cuspidätum LIMPR, x x

(=T.brachyodontium ssp « cuspidätum 
/SCHIMPER/HERZ.)
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“ 2k “
Gebiet s . 1a b c d 2a b c 3  ̂ 5 6

Hb. Isobryales, Hypnales usv, Musci pleurocarpig
Abietinella abietina (L.ap.HEDW.)C. x

MÜLLER
Acrocladium cuspidatum (L <, ap • HEDW • )

LINDB • x x
(=Calliergonella cusr^idata/HEDW./LOESKE)

Amblyst egium serpens (L .ap a HEDW.)Br.eur.
Anomodon at t enuatus ( SCHREB • ap . HEDW. )HÜB.

x
A. longifolius(SCHLEICH)BRUCH
A. rugelii (C.MÜLLER)KEISSL.
A. viticulosuc (Löap.HEDW*) K.et T.
Antitrichia curtipendula (HEDW.)BR.
Brachythecium geheebii MILDE
Br« glareosum (BRUCH)Br.eur.
Br. plumosum L.ap,HEDW.)Br.eur.
Br © p opuleum (HEDW e)Br.eur.
Br„ reflexura (STARKE)Br„eur.
Br. rivulare (BRUCH)Br.eur„ x x x
Br« rutabulum (L,ap,HEDW!)Br.eur.
I3r» sal ebro sum ( HOFFM. ap. 1/JEB .et

MOHR)Br.eur.
Br «, ve lut inum ( L „ a.v . HEDW 0 ) Br e eur.
Brotherella lorentziana(MGL!)LOESKE
Calliergon giganteum (SCHIMP.)KINDB. x
C a s arme nt o s um { WAIiLENB. ) KINDB. x
C. stramineum (DICKS.)KINDB. x x
C. trifarium (WEB.et MOHR)KINDB.
Camptothecium Imtescens (HUDS,ap.

HEDW„)Br.eur x
Campylium protensum (BRID.)KINDB. x x
C. steilatum (SCHREB 0 ap.HEDW.)BRYHN x
Campy1ophy1lum hal1eri(S.ap.HEDW.)LINDB.

x
X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Cirripliyllum crassinervium (TAYL.)
LOESKE et FLEISCHER 

C . piliferum (SCHREB.ap.HEDW.)GROUT.x x
C. vauclieri (SCHIMP. (LOESKE et FH.) x

(=C.t enuinerve/LINDB./WIJK.et MARG•)
Climafcium dendroides (L.ap.HEDW.)

WEBER et MOHR

x

x x

x

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
X

X

X

X

X  X

-x

X

X

X

X

X

X

X  X X X
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Gebiets 1a b c d 2a b c 3 ^ 5 6

Crat oneuron commutatum (HED¥. )R0TH. x  x  x  x  x  x  x  x

C.c.var, falcatum BRID. x x
0.cavar. irrigatum ZETT. X

C, decipiens (.DE NOT)LOESKE x  x

C. filicinum (L.ap.HED¥.)R0TH x  x  x  x  x  x  x

Ctenidium molluscum (HED¥.)MITT. x  x  x  x  x  x

Distichophyllum carinatura DIXON et
NICHOLSON x

Dolichotheca seliger! (BRID.)LOESKE x x x
D, s. fo vernicosa x

(=Isopterygium s•/BRID./DIX.)
D. striatella (BRID.)LOESKE x

(=Plagiotheciurn striatellum /BRID., /LINDB.,)
Drepanocladus aduncuo (HED¥.non L.)M0ENKEM. x  x

Dr. exannulat/uo (GÜMB.)¥ARNST. x  X

Dr. fluit ans (L .ap•HED¥•)WARNST. x x
Dr. intermedius (LINDB.)WARNST. x x

(=Dr. revolvens var.interm./LINDB./R.WILS.)
Dr. revolvens (SW ap.C.MÜLLER)¥ARNST.

x x x
Dr, uncinatuo (HED¥.)WARNST, x x x x x
Dr. vernicosus (LINDD.)¥ARNST. x x
Entodon orthocarpus (La PYL.)LINDB.. x

(=E.concinnus (DE NOT)PAR.)
Eurhynchium speciosum (BRID.)MILDE x

(=Oxyrrhynchium sp,/BRID*/WARNST.)
Eu. striatum (SCHREB.ap.HEDW.) SCH. x x
Eu.str.ssp.zetterstedtii(ST0ERMER)P0DP. x x

(=Eu.angustirete (BROTH.)E0P.)
Eu. swartsii (TURN.)HOBK. x

(=Oxyrrhynchium sw•/TURN./WARNST.)
Eu.sw. var.atrovirens (SW ap.BRID,)Br.eur. x
Fontinalis antipyretica L.ap.HEDW. x
Hedwigia ciliata (EHRH.ap.HEDW*)

Br.eur. x x x
Homalia trichomanoides (SCHREB.ap,

I-IEDW. ) Br. eur. x x
Homalothecium sericeum (L.ap.HEDW.)

Br.eur. x
Hookeria lucens (L.. ap .HEDW.) SM. x x
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x x

X X

X X X 
X X

X
X X

X
X X

Orth.otrich.um lyellii H00K.e‘t TAYL.
0. obtusifolium BRID,
Platydictya. confervoides (BRID/)CRUM. 
PI. subtilis (HEDW.)CRUM. x
Plagiothecium laetum Br.eur. x
Ple roseanusn (EMMPE)Br . eur. x (?)

x

x

x
x
x

X

X
X
X
X
X
X
X

X

1 a b c d 2a b c 3 k

Hygrohypnum luridum (IIEDW. ) JENN . x x x
H. 1.var c subsphaericarpum

(SCHLEICHER)C .JENS. x
H. ochraceum (TURNER)L0ESKE x
Hylocomiastrum pyrenaicum

(SPRUCE)LINDB. x
H . umbratum (EHRH,ap.HED¥.)

Br»eur. x
Hylocomium splendens (liED¥.)

Br o eur, x
Hypnum arcuatum LINDB. x

(=H.lindbergii MITT.)
H. callichroura (BRID.)Br.eur.
H. cupressiforme L.ap.IiEDW. x
H. pallescens ( HED’W. ) Br * eur. x x 
Isopterygium elegans(HOOK.)LINDB.
I. muellerianum(sCHIMP.)LINDB, x
Isotheciuiii rayurum (POLLICH)BRID.
I.m. fo robusta Br»eur, x
I.m. fo vermicularis (MOL.) x
Leskeella nervosa (BRID„)LGESKE x
Leskuraea mutabilis (BRID.)LINDB.

x
Leucodon sciuroides (L.ap.HEDW.)

SCHWAEGR. x
Loeskeobryum brevirostre(EHRH.ap.

HEDW«)FLEISCHER x x
(=Hylocomium br./BRID./BSG)

Myure11a julacea (WILL » ap.
SCHWAEG-R o ) Br e eur. x

Neckera complanata (L.ap.KEDW.)HÜB.
N. crispa (L.)HEDWIG x x
Orthothecium intricatum(HARTM.)

Br.eur. x x x
0. rufe sc ens (DICKS. ap . SCHWAEGR,. )

Br. eur e x x x x x

x
x

X

X

X

X

X X

X

X
X

X
X

X

X

X
X

X
X

X
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Gebiet % 1a b c d 2a b c 3 h 5 6

x

X

Plagiothecium sylvaticum (BRID.)
Br a eui' o 3 0 str3

PI» undulatum (L„ ap <,HEDW. )3r. eur •
Platygyrium repens (BRID , )Br» eur,
Platyhypnidium riparioides 

(HEDW,)PODP.
Pleurosiurn schreberi (WILLD. )

MITTEN.
Pseudoleskea incurvata (HEDW.)

'LOESKE x
Ps, radicosa (MITT0)KINDBcet

MACOUN
Pseudoleskeella catenulata

(BRID.)KINDB. x
Pterigynandrum filiforme(TIMM.)

HEDWIG x
Ptilium crista-castrensis

(L o ap o HEDW,)DE NOT„ x
Ptychodium plicatum (SCHLEICH.)

SCHIMPER
Py 1 aisia p o I7/antiia ( SCHREB. ap • 

HEDW 0)Br a eur„
Rhynchostegium murale (^FECKER 

ap * HEDW o ) Br . eur e
Rh.ytidiadelph.u0 loreuc (L.ap, 

HEDWIG) ,WARNST.
Rh. squarre sus (L „ap 0 HEDW,)WTF. x
Rh „ squ . g  opo  c alve s c ens(WILS . )

BROTH. x

x x

x x

x X  X

X  X

X

X

X

X  X  X  X X  X  

X  X

X

X

X

X.

X

X

Rh „ t r i qu e t ru s ( L . ap . HEDW.- ■) WTF, x
Scleropodium purum (L.ap»HEDW«) LIMPR. 

(=Pseudoscleropodiurn p. (HEDW. )FLEISCH. )
Scbrpidium Georpioides(L.ap.HEDW. )LIMPR.
Taxiph.yl.Ium depre s oum(BRUCH)REIM.

(sT0wissgrillii/GAROy./¥IJK.et MARG.)
Thamniüm al op e ö'urüm ( L . ap e HEDW. ) Br. eur.

( Thamnobryum a.. ( HEDW a ) NIEUWL. ) x
Thuidium de 1 ic atulum(L <, ap „ HEDW. )MITT . 

(~Th9.recognitum var.d,/HEDW,/WTF. )
Thuidium philiberti LIMPR. x

( =Th. rec * 3sp , phil. /LIMPR. /DIX . )
Thuidium tamarigc inum (HEDW.)

Broeur. x

x x x  x. x 
x

x
X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X X
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Ulota bruchii H0RN5CH. x
Ul. crispa (L.a p .HEDW.)BRID, x

Zygodon dentatus BREIDL. x x x
Zygodon virid.ssp.vulgaris

(MALTA)c omb.nov. x

Gebiets 1a b c^d _2a_b c_ 3 _

An dieser Stelle sei den Herren Dr.J.DUDA und Dr.F.KOPPE für 
die Überprüfung und Nachbestimmung einiger schwieriger Arten herzlich 
gedankt.
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